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Infra!rukturbau 
mit Geschichte
Die Gemeinde Meyrin macht sich seit Langem 
Gedanken darüber, wie eine nachhaltige und öko-
logische Stadt aussehen soll. Im Jahr 2022 er-
hielt sie für ihre vielfältigen baukulturellen Stra-
tegien den Wakkerpreis. Vor diesem Hintergrund 
er!aunt es nicht, dass das neue Unterhaltsge-
bäude ihrer Fussball!adien so nachhaltig und 
ökologisch wie möglich sein sollte. Der Infra!ruk-
turbau mit überschaubarem Programm – Fahr-
zeugunter!and und Werk!a" im Erdgeschoss, 
beheizte Garderoben und ein Aufenthaltsraum 
darüber – liess ein Experiment zu. Die Architek-
tinnen Véronique Favre und Tanya Zein entwarfen 
ein eigen!ändiges Gebäude, dessen Ausdruck 
sich weder der Satelliten!adt noch dem angren-
zenden Landwirtschaftsgebiet zuordnen lässt. 
Das extensiv begrünte Dach faltet sich auf und 
hebt sich mit seiner Silhoue"e von der Umge-
bung ab, ebenso die Fassade aus massiven Fich-
tenbohlen und Kork-Dämmpla"en.

Alle Bau!o#e !ammen, soweit möglich, aus 
der nahen Umgebung und sind schad!o#frei – 
oder erhalten in Meyrin ein zweites Leben. Das 
Holz !ammt aus dem Wallis; massive hölzerne 
Stützen und Balken bilden die Tragkon!ruktion. 
Für die tragenden Innenwände wurden vertika-
le Fichtenbohlen mit Buchenholz!äben fixiert. 
Dank Schreinerverbindungen benötigten die Tü-
ren und Innenausbauten nur wenig Leim. Ein-
geblasene Säge$äne, Holzwolle und die Kork-
Verkleidung dämmen Dach und Wände. Beton 
kommt nur in den Bodenpla"en und als Umfas-
sungsmauer zum Einsatz. 

Die grossformatigen Bodenmosaike in der 
Ein!ellhalle und auf dem Vorplatz erzählen da-
von, wie Baumaterial zu Abfall wird: durch Ersatz 
oder Produktionsüberschuss etwa. Die runde 
Pla"e vor dem Eingang !ammt aus einer kün!-
lerischen Intervention. Das Loch in der Umfas-
sungsmauer, das die Armierungseisen sichtbar 
macht, i! ein Werk von Héloïse Gailing und Mark 
Rickling. Die Mauer i! aus dem Bodensatz von 
Betonmischern anderer Bau!ellen gegossen. 

Und der planerische und bauliche Mehrauf-
wand? Den gab es, doch für die Architektinnen 
wurde er mit der Sinnha%igkeit des eigenen Tuns 
belohnt. Auch die Unternehmer haben sichtlich 
ihren Beitrag zum Gelingen des Experiments ge-
lei!et. Damaris Baumann, Fotos: Paola Corsini

Unterhaltsgebäude für die Stades des Arbères, 2022
Avenue Louis-Rendu, Meyrin GE
Bauherrscha%: Gemeinde Meyrin
Architektur: FAZ Archite!es, Genf
Au%ragsart: Direktau"rag, 2018
Bauunternehmer: Scrasa, Satigny
Holzbau: Ateliers Casaï, Petit-Lancy
Gesamtko!en ( BKP 1 – 9 ): Fr. 1,8 Mio.
Bauko!en ( BKP 2 / m3 ): Fr. 1090.—
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Erdgeschoss

Im Obergeschoss befinden sich beheizte Räume, ebenerdig liegen die Werk#a$ und die Ein#ellhalle.

Fassade mit Fichtenholz und Korkdämmpla$en.

Die Bodenpla$en sind wiederverwendet.
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